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Antrag 

der Abgeordneten Klaus Adelt, Annette Karl, Nata-
scha Kohnen, Andreas Lotte, Bernhard Roos, Su-
sann Biedefeld SPD 

Amazon und Co. – Einfluss von Online-Marktplät-
zen auf den bayerischen Einzelhandel  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss 
für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Ver-
kehr, Energie und Technologie über ihre Kenntnisse 
zum Onlinehandel in Bayern unter Berücksichtigung 
folgender Gesichtspunkte zu berichten: 

1. Welchen Stellenwert hat der Onlinehandel in Bay-
ern? 

2. Welchen Einfluss hat der Handel auf Online-
Marktplätzen auf den bayerischen Einzelhandel? 

3. Welche Herausforderungen impliziert der wach-
sende Einfluss von Online-Marktplätzen für die in-
nerstädtische Entwicklungen der bayerischen 
Kommunen und wie kann man diesen begegnen? 

Darüber hinaus soll auch auf die Frage eingegangen 
werden, inwieweit die Voraussetzungen für eine valide 
Datenerhebung zum Online-Marktplatzhandel in Bay-
ern durch den Gesetzgeber verbessert werden kön-
nen. 

Begründung: 

Der Onlinehandel ist auf dem Vormarsch. Bereits 
heute nutzen ca. 10,6 Prozent aller bayerischen Un-
ternehmen laut einer Stichprobe des Landesamts für 
Statistik Online-Marktplätze zum Handel. Allein der 
Gesamtumsatz von Amazon auf dem deutschen 
Markt wird für das Jahr 2016 auf 23,2 Mrd. Euro ge-
schätzt. Für den Einzelhandel kommt diese Entwick-
lung einem tiefgreifenden Strukturwandel gleich. 
Glaubt man einer Prognose des Handelsverbands 
Deutschland (HDE) werden allein zwischen 2015 und 
2020 rund 50.000 Läden aufgrund der sukzessive 
wachsenden Konkurrenz des Onlinehandels vom 
Markt verschwinden. Für die bayerischen Innenstädte 
kommt dieser Strukturwandel einer Revolution gleich, 
bestimmt doch nach wie vor gerade der mittelständi-
sche Einzelhandel das Stadtbild der meisten bayeri-
schen Städte. Angesichts dieser Tatsache ist es ver-
wunderlich, dass die Staatsregierung, wie mehrere 
Schriftliche Anfragen offenbart haben, kaum belastba-
re Kenntnisse über den Onlinehandel in Bayern hat. 
Der Staatsregierung ist weder bekannt, wie viele Onli-
ne-Marktplatzhändler ihren Sitz in Bayern haben, wie 
viele davon bei den Finanzämtern registriert sind, 
noch welchen Umsatz diese generieren. Weiterhin 
weiß die Staatsregierung nicht, welcher finanzielle 
Schaden dem Freistaat durch die Nichtberechnung 
der Umsatzsteuer durch Marktplatzhändler bisher 
entstanden ist. 

Angesichts der frappierenden Auswirkungen des On-
linehandels auf den Einzelhandel in Bayern und damit 
auf die Innenstadtentwicklung der bayerischen Kom-
munen, gilt es schnellstmöglich noch vakante Wis-
senslücken zu schließen und entsprechendes Daten-
material zu erheben. Ohne diese grundlegende Wis-
sens- und Datenbasis können weder proaktiv noch 
reaktiv adäquate steuer-, wirtschafts- und kommunal-
politische Maßnahmen eingeleitet werden, um den 
digitalen Wandel in Einzelhandel und Kommune er-
folgreich gestalten zu können. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Klaus Adelt, Annette Karl, 
Natascha Kohnen u.a. SPD 
Drs. 17/20807 

Amazon und Co. - Einfluss von Online-Marktplätzen auf den bay-
erischen Einzelhandel  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Annette Karl 
Mitberichterstatterin: Christine Haderthauer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 81. Sit-
zung am 12. April 2018 beraten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Klaus Adelt, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Andreas Lotte, Bernhard Roos, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/20807, 17/22265 

Amazon und Co. – Einfluss von Online-Marktplätzen auf den bay-
erischen Einzelhandel  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegen-

heit, Bundesratsdrucksache 155/18 betreffend den Vorschlag für eine Richtlinie des 

Europäischen Parlaments und des Rates über Verbandsklagen zum Schutz der Kol-

lektivinteressen der Verbraucher und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, bera-

ten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiari-

tätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken 

Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Einschlägig sind hier die Drucksa-

che 17/22325 sowie die Beschlussempfehlung auf der Drucksache 17/22363. Die Be-

ratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die Beschlussemp-

fehlung und das Abstimmverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listennummer 4, das ist der Antrag der 

Abgeordneten Claudia Stamm betreffend "Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte*n 

für Bayern ernennen", der auf Wunsch von Frau Stamm in einer der nächsten Plenar-

sitzungen einzeln beraten werden soll.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Protokollauszug
133. Plenum, 06.06.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der Kollege Fel-

binger (fraktionslos). Gegenstimmen! – Keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. – 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/20807 vom 21.02.2018
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/22265 des WI vom 12.04.2018
	Beschluss des Plenums 17/22628 vom 06.06.2018
	Plenarprotokoll Nr. 133 vom 06.06.2018

